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Wie sich der kleine Otto einen
6-Zylinder vorstellt

UM p

$Re1)t Sßaffet auf £enrt)'ê mtyk
Ser fdjtoere Sujuêtoagen ïlomm brum»

menb unb bfubfenb ben fteilen 5ßaf3 fjinan
unb erreichte ïuabb baê £>otef jur 5ßafj*

fjöfje, um 33enjin, Oel unb SBaffer ju er=

ganjen.
günfjefjn ©alloué 33enjin, eine 2Sint £)ef

unb sroei Seffel SBaffer, 13 SoEarê bfuê
einem Soffar Srinïgefb, uttb fort gef)t'ê, ber

nädjften Sknjinftation ju.
©efegneter Slcfjtjtjlinber!
Scadt) einigen SJÎinuten ertönt ein ©e=

räufcfj toie bon einem SSdo of)ne ©ummi=
reifen; ein gorb=Goubé erreidjt bte 5BaD»

fjöfje. ®tn btcfer Serf fterlt ben Sobf fjer*
auê, fäfjt ftd) ein ©faê SBaffer unb ein 5ßäct=

fein Zigaretten geben unb fätjrt toeiter. m

Sie 9Jîûnd)en»2fugêburger Sfbenbjeitung"
beachte in einem Sfuffatj über Ser Sfuto»

mobiffbort. Gcin intereffanter 3Rücfbficf" fof=
genbe SBenbung:

Sann fommt fdjon afë erfte Same bie
afê SRennfafjrerm uberauê tüd)tige ©räfin
ËinfiebeI=2Jîûncfjen, bie mandjen ibrer männ*
ftefjen Sollegen bie §interad)fe jeigen îonnte
unb nicfjt roeniger afê 9 erfte, 7 jroeite unb
3 britte greife babontrug."

Sie ^interaebfe biefer charmanten ©räfin,
ein intereffanter SRücfbftcf. Sef)()

Erfrischungsraum
Thee / Chocolade
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(fpifobe im ®taî>tmït$t
Stogenfambenfugefn fdjtoingeu

§od) in toeifeem £anj.
Stegen fdjeint ben Saft ju fingen,

Sffbfjaft fbiegeft ©fanj.

SBeid) auf ©ummträbern fcfjnurren
Sfutoê bin unb fjer,

$rjre $uben fnurr'n unb murren
Surd) ben ©tabtberïefjr.

Pöpdt) Särm. ®ê fnäuft fid) bunfef.

©läfern fbrifct ber Sot.

|>afber ©djrei uttb SBortgemunfef:

Ueberfafjren! Sot."

©djut^mannfcfjaft berteift bie SJÎenge,

Seicfje roirb entfernt.
Unb bon Sîeuem brängt ©ebränge

Sambenüberfternt.
ïuê bem bemnöctjft im Berlage ?>aul ©tanal, Mnd)en,
etfdjeinenben ©ebictjtbcmbe: SBenbung nad; innen."

*

®eban!enfaltttet
Sie Seute finb jafjfreidj, bie ifjr Stutomo»

bif mit ©orgfaft bffegen; aber nicht roeniger
jafjfreicf) finb bte, toefcfje eê rote ein fta*
miliengfteb bef)anbefn.

*
ftt)t SJÎann macht eine Sfutotour? ©ute

Sîarfjricfjten?"
Gcr fjat mir jtoet Sriefe gefdjrieben.

©inen bon ber SBacfjc einen auê bem

Sranïenïjauê,"

Willy will sich einAuto kaufen,
Doch weiss er nicht recht was für eins.

Die Kiste muss schon prima laufen
Sonst will er lieber keins

und der gute Willy nimmt mich
unter den Arm und schleppt mich mit
sich in die Stadt. Furchtbar, was die
blosse Absicht, ein Auto zu kaufen, aus
einem sonst fast normalen Menschen
machen kann

Ein Rolls-Royce ist ihm etwas teuer,
Und Ford, das klingt ihm zu vulgär.
Das Hupmobil frisst zu viel Steuer
Ja, wenn da das und das nicht wär

der Teufel hole das Motorgeräusch
und den Unterschied zwischen Schiebe-
und Lagerkoppelung, fch verbitte mir
energisch alle Steuerpferde und
Garageunkosten; aber es nützt mir nichts...

Man höret hie und da die Klage,
Das Auto sei 'ne Landesplage!

In wie weit das stimmt, kann ich nicht
entscheiden sicher aber ist viel dran

¦ doch Gott sei Dank und endlich
scheint sich Willy für ein Viersitzer-
Kleinauto entscheiden zu wollen
der Kampf der Motivbündel wogt

Er (der Wagen) frommet den Familienpflichten
Man kann bequem fünf Stück reinschichten,
Auch hat er nur zwölf Steuerpferde,
Und ist zudem sehr angenehm,
Auch sparsam im Verbrauch

Aber und Willy wiegt
bedenklich den Kopf der vordere
Passagiersitz ist gegen den Führersitz zurückgebaut

und das pass*. dem Willy
scheints gar nicht; denn; Wenn er mal
mit seiner Braut oder So ausfahren

möchte, da ermüde das zu sehr

Aber wieso denn?
Nun, den Arm die ganze Zeit so weit

zurückkrümmen müssen

Und Willy will es sich erst nochmals
überlegen

Die Autos seien ja soweit ganz nett
Doch was ihm vorgeschwebt sei
Die Marke Völkersegen,
Wie man's in Frankreich hat:
Auto mit Bett H. Rex

$al)tetptüfuncj

Gcjberte: 2Baê machen ©ie, toenn bte

gufebremfe berfagt?"
Prüfling: fta) jief)c bic £>anbbremfe."
èjçberte: Unb toenn aud) bic §anbbrcmfe

befeit ift?"
5Brüffing: Sann fdjaftc ich ben ïfcinftcn

©ang ein."
ßcjberte: Siefjmen toir an, ber SJÎotor fei

aucf) aufjer gunftion?"
33rüffing: Sann bcrfucfje icf) feitlidj an

einer SJÎauer ober an einem §auê ben SBa»

gen jum ©tefjen ju bringen."
Gcjberte: Unb toenn aber aud) ïein §auê

borfjanben ift unb ftt)t SBagen fauft bergab,
toa§ madjen ©tc bann?"

5ßrüffing: Sann mad)' id) bimeib in

We!"
'
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Wie siek der kleine Otto einen
6-?.vlin6er vorstellt

Mehr Wasser auf Henry's Mühle

Der schwere Luxuswagen klomm brummend

und pfupfend den steilen Paß hinan
und erreichte knapp das Hotel zur
Paßhöhe, um Benzin, Oel und Wasser zu
ergänzen.

Fünfzehn Gallons Benzin, eine Pint Oel
und zwei Kessel Wasser, 13 Dollars plus
einem Dollar Trinkgeld, und fort geht's, der
nächsten Benzinstation zu.

Gesegneter Achtzylinder!
Nach einigen Minuten ertönt ein

Geräusch wie von einem Velo ohne Gummireifen;

ein Ford-Coupê erreicht die Paßhöhe.

Ein dicker Kerl steckt den Kopf
heraus, läßt sich ein Glas Wasser und ein Päck-
lein Zigaretten geben und fährt weiter. MZ

Die München-Augsburger Abendzeitung"
brachte in einem Aufsatz über Der
Automobilsport. Ein interessanter Rückblick"
folgende Wendung:

Dann kommt schon als erste Dame die
als Rennfahrerin überaus tüchtige Gräfin
Einsiedel-München, die manchen ihrer männlichen

Kollegen die Hinterachse zeigen konnte
und nicht weniger als 9 erste, 7 zweite und
3 dritte Preise davontrug."

Die Hinterachse dieser charmanten Gräfin,
ein interessanter Rückblick.

^tiee / Ltiocolacte
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Episode im Stadtverkehr

Bogenlampenkugeln schwingen

Hoch in weißem Tanz.

Regen scheint den Takt zu singen,

Asphalt spiegelt Glanz.

Weich auf Gummirädern schnurren

Autos hin und her,

Ihre Hupen knurr'n und murren
Durch den Stadtverkehr.

Plötzlich Lärm. Es knäult sich dunkel.

Gläsern spritzt der Kot.

Halber Schrei und Wortgemunkel:

Ueberfahren! Tot."

Schutzmannschaft verteilt die Menge,

Leiche wird entfernt.
Und von Neuem drängt Gedränge

Lampenübersternt.
ZluS dem demnächst im Verläse Paul Stangl, München,
erscheinenden iSedichtbande: Wendung nach innen."

-i-

Gedankensplitter
Die Leute sind zahlreich, die ihr Automobil

mit Sorgfalt Pflegen; aber nicht weniger
zahlreich sind die, welche es wie ein
Familienglied behandeln.

Ihr Mann macht eine Autotour? Gute

Nachrichten?"
Er hat mir zwei Briefe geschrieben.

Einen von der Wache einen aus dem

Krankenhaus."

V^illv will sià ein^utc» Icauken,
Oock veiss er nictit reckt vas iür eins.

Die Kiste muss scbon prima lauien
8onst vi» er lieber keins

unrl cler Zute Vt/iilv nimmt micb
unter clen ^rm unci scbleppt micb mit
sicb in clie 8tsât. ?urcktbsr, vss clie

blosse Absiebt, ein ^uto ?u lcsuken, sus
einem sonst ksst normslen iVienscben ms-
eben ksnn

Lin lîolls-lîovce ist ikm etvas teuer,
Ikocl korci, cias IctiolZt ikm ?u vulgär.
Oas llupmokil irisst ?u viel Steuer
^a, venu 6a âas unci lias nickt vär

cler l'eukei kole ciss iVlotorgersusck
unci âen bintersckiecl ?viscken 8ckiebe-
unä I.ac!erlcopr,elunc>. Ick verbitte mir
enerclisck slls 8teusrpkercle unci OsrsZe-
Unkosten? sber es nüt?t mir nickts...

iVlan küret tue unci cia ciie Klasîe,
Oas àto sei ne I^anâespl»c>e!

In vie veit clss stimmt, ksnn ick nickt
entscksiclen sicksr sber ist viel cirsn

ckock Oott sei Dsnk uncl enälick
sckeint sick Vi7illv kiir ein Viersitzer-
Kleinauto entscksiclen ?u vollen
cler Ksmpk âer iVlotivbünciel vogt
scier Vv'acîen) irommet âen kamilieopîlickten

iviao kann bequem tunk Stück reiosckickten,
àck kat er nur üvöli 8teuerpîerâe,
Ikocl ist 2uâem sekr anßenekm,

àck sparsam im Verbrauck

àer unâ V^illv wiegt be-
âenklick âen Kopk âer vorâere ?ssss-

giersit? ist gegsn âen ?ükrersit? Zurück-

gebsut unâ âss pass'. âem Vi7illv

sckeints gsr nickt? âenn: Vl^enn er msl
mit seiner örsut oâer 80 suskskrsn

möckte, âs ermiiâe âss ?u sekr

àer vieso äsnn?
blun, âen àm âie gsn?e ^eit so veit

^urückkrümmen müssen

tloâ ^iilv vill es sick erst nockmsls
überlege»

Oie àtos seien ja soveit clan? nett
Oock vas ikm vorgesckvekt sei
Oie tVlarke Völkersegea,
^iVie man's io Lrankreick Kai:

àto mit Lett... n lìex

Fahrerprüfung

Experte: Was machen Sie, wenn die

Fußbremse versagt?"
Prüfling: Jch ziehe die Handbremse."
Experte: Und wenn auch die Handbremse

defekt ist?"
Prüfling: Dann schalte ich dcn kleinsten

Gang ein."
Experte: Nehmen wir an, der Motor sei

auch außer Funktion?"
Prüfling: Dann versuche ich seitlich an

einer Mauer oder an einem Haus den Wagen

zum Stehen zu bringen."
Experte: Und wenn aber auch kein Haus

vorhanden ist und Ihr Wagen saust bergab,
was machen Sie dann?"

Prüfling: Dann mach' ich bimeid in
d'Hose!"

'
Denis
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